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Schlüsselakteure und ihre strategischen Instrumente zur 

Planung und Überwachung bei Wissen und WM

das erweitere Unternehmen

Unternehmen / Organisation

Geschäftsber. / Org-Einheit

Wissensarbeiter

WM-Support-

Organisation

Wissensstrategie-Prozess

Geschäftsstrategie/-transformation

ÅWissensportfolio & -ziele

ÅW-Gebiets-spezifische

WM-Aktionspläne

ÅSchmerzpunkt-spezifischer

WM-Aktionsplan

Wissens-Schmerzpunktanalyse

Geschäfts-Schmerzpunkt

ĂWissensbilanzierungñ

Geschäftsstrategie

ÅIndikatoren-spezifisches Controlling

ÅWM-Aktionspläne, noch abzuleiten

G.-Verantw.

& Mgt.-Team

Spezialisierung
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Schlüsselakteure und ihre strategischen Instrumente zur 

Planung und Überwachung bei Wissen und WM

das erweitere Unternehmen

Unternehmen / Organisation

Geschäftsbereich / Org-Einheit

Wissensarbeiter

G.-Verantw.

& Mgt.-Team

WM-Strategie

WM-Mission, WM-Anforderungen /

Wissensstrategien, SWOT* 

ÅAgenda der WM-

Supportorganisation

WM-Systemanalyse

WM-Verbesserungsziele

ÅSystemelement-spezif.

WM-Aktionsplan

WM-Prozesse-Analyse

WM-Verbesserungsziele

ÅProzess-spezifischer

WM-Aktionsplan 

WM-Support-

Organisation

*SWOT: Strength, Weaknesses, Opportunities and Threads Analysis (Stärken-Schwächen-Chancen-Bedrohungen-Analyse)

enthält
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WM-System - Ist WM-System - Soll

WM-Programm

- ist -
WM-Programm

- soll -

Vision ïMission ïStrategie 

Wissensstrategie: Instrument zur Wissensverbesserung

WM-Strategie: Instrument zur WM-Verbesserung

Wissen

- soll ï

?

Geschäft 
Produkt
Service
- soll -

Geschäftstransformation

Wissensstrategie

gemeinsames

Verständnis,

Präzisierung

Geschäft 

Produkt

Service

- ist -

Wissen

- ist -



Dr.-Ing. Josef Hofer-Alfeis, 2008 - 5

Überblick: Wissensstrategie-Prozess-Ergebnisse

WissensportfolioĄWissenszieleĄWM-Maßnahmen-Programm

10

20

30

40

Strateg. Trainingsbedarfe
Strategische

Wissensnetzwerke

kombinierte WM-Maßnahmen

WissensrisikenĄDebriefing é

Weitere Maßnahmen für

Innovation é é Geistiges

Eigentum é é Standardisierg.Info-Systeme

& WM-Prozesse:
ÅIdeen

ÅFAQ; Tipps

ÅLesson Learnt

ÅBest Practice

ÅProzessmodell

ÅProduktmodell

ÅWissenskarte ...

maßgeschneidertes WM-

Programm aus dem gesam-

ten Maßnahmenspektrum ï

Beispiele:

Prio-1

http://images.google.de/imgres?imgurl=www.aerzteversicherung.de/images/meta/notizblock.gif&imgrefurl=http://www.aerzteversicherung.de/html/meta/41gaeste.htm&h=140&w=200&prev=/images?q=notizblock&svnum=10&hl=de&lr=&ie=UTF-8&oe=UTF-8&sa=N
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Wissensstrategie-Prozess (WSP)

Workshop-Ziele & -Design

Ergebnisbericht

maßgeschneidertes

WM-Programm

Wissens-

Portfolio

Wissens-

Ziele

WM-

Aktions-

Liste

Institutionalisierung des Wissensstrategie-Prozesses 

Umsetzung des WM-Programms

3 Definition und Priorisierung von Wissens-
Verbesserungsmaßnahmen

1 Fokussierung auf geschäftskrit. Wissensgebiete

2 Wissensqualität in geschäftskrit. W-Gebieten: 
Ist-Wissensqualität, Soll-Wissensqualität, W-Ziele

4 Konsolidierung und Projekt-/Programm-Planung

Abstimmung der WM-Aktionsliste mit anderen 
WM-orientierten  Programmen

Nachweis und Kommunikation der Ergebnisse

Mgt.-Team
Geschäfts-

verantwortlicher WM-Support Wissens-
träger

WSP-Moderator

Strategie-Workshop-Vorbereitung

W
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Beispiel 1: Solar AG ïneue Montagesysteme

WSP Teil 1, Schritt 1a - Geschäftstransformation
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Beisp. 1: WSP Teil 1, Schritt 1b ïW-Gebiete / Brainstorming, 

z.B. dokumentiert und zusammengefasst mit Mindmap

Produkt-
nah

Lieferkette-
nah

Kunden-
nah

Mgt.&
Support

Hintergrund

ENTWURF

Wissensgebiete

Produkt-Weiterentw.

25.04.2008 - v7

P: Solarzellen-Systeme entwickeln

P: Montagesysteme entwickeln

Brandschutz-?/Diebstahl-Sicherheit verstehen

Materialen-Fragen und Recycling verstehen

Vorschriften ... verstehen

P: Pre- & After-Sales leisten

L: Montage planen & ggf. durchf¿hren

L: Produkte & Montage-
systeme herstellen

K: Kundenbetreuung & -Unterst¿tzung

K: Kunden verstehen

K: Produkte verkaufen

K: Endkunden verstehen

MS: QM

MS: PR-Management

Hg: Intern. KMU-Geschªfte mit Produkten
f¿r erneuerbare Energien verstehen
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Beisp. 1: Ergebnis WSP Teil 1: Wissensportfolio zur G-Transformation

In 12 Monaten neues Montagesystem für den internationalen Markt liefern

WSP Teil 2, Schritt 1: Fokus-

bildung zur ĂKonzentration

der Krªfteñ f¿r WM

Dafür werden Wissensziele

und WM-Aktionen in den

folgenden Folien gezeigt
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Beisp. 1: WSP Teil 2, Schritt 2 ïWissensziele im ausge-

wählten W-Gebiet ĂMontagesystem (weiter)entwickelnñ 

Netzwerk der internen W-Träger Lerner

(Potentielle) externen W-Träger im Netzwerk

Quellen

Quellen
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Beisp. 1: WSP Teil 3, Schritt 3 ïWM-Aktionsliste im ausgewählten WGebiet
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Beispiel 2, Bank: Wissensgebiet ĂGehaltsverrechnungñ

Wissensmgt-Maßnahmen ïVorschlagsliste (Auszug) 

Fachspezifische Maßnahmen - Beispiele:

ÅDefinieren und dokumentieren umfangreicher Geschäftsfälle

ÅDokumentation der bestehenden Workflows einfordern, z.B. als Vorlage für neue Modelle

ÅFestlegung: wo muss Auslegungswissen kodifiziert werden? (Beispielfälle vorhanden, Großteil 

nicht), dann Durchführung planen und Verantwortlichkeiten festlegen

ÅZuständigen Referenten für den Kunden besser sichtbar machen

Fach-übergreifende Maßnahmen, (allg. Wissensmanagement-Instrumente/-Lösungen) -

Beispiele: 

ÅĂWissens¿bergabe-Prozessñ: WM-Paket für MA-Wechsel aufbauen

ÅĂWissenskarten-Projektñ : Wissenskarte ... Abteilungsportal aufbauen & managen

ÅñFrage-Antwort-Forumñ: Personal-Service-internes Frage-Antwort-Forum betreiben 

ÅĂFAQ-Listenñ: Sammlung von themenspezifischen FAQs aufbauen und managen 

Å"Tipps & Lessons Learnedñ: Wissensaustausch nachhaltig einrichten und betreiben 

ÅĂGemeinsames Link-Managementñ: erproben / einf¿hren / betreiben  


